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Das Gelände ist nicht eben, sondern Erhöhungen wechseln sich mit Talniederungen ab. Der 

Nordrand des Plangebietes wird von der Bahnanlage gebildet, die von einer umfangreichen 

Gehölzkulisse, meist niedriger Baum- und Straucharten begleitet wird und aufgrund des Reliefs auf 

Höhe des Untersuchungsgebietes auf einem Damm geführt wird.     

Sowohl die Talniederung mit begleitendem Pappelgehölzen als auch der Gehölzriegel des 

Bahndammes sind auf dem Titelfoto zu erkennen.  

3 Methoden 

Für die untersuchten Artengruppen wurden jeweils spezielle Untersuchungsmethoden angewen-

det. Soweit hierbei vorhanden, wurden die Erfassungen in Anlehnung an anerkannte Standards 

durchgeführt. Diese werden nachfolgend beschrieben.  

Tab.1 : Kartiertermine 

3.1 Fledermäuse 

Für die abendlichen Detektorbegehungen wurde ein Batlogger der Firma Elekon (Schweiz) ver-

wendet. Der Batlogger zeichnet alle Kontakte digital auf und versieht jede Datei mit den dazu-

gehörigen GPS-Koordinaten. Auf diese Weise sind alle Kontakte, die während der Detektorbe-

gehungen erbracht werden, genau zu verorten und gegebenenfalls nachzuvollziehen.  

Als Horchkiste kamen Geräte der Firma Titley (Anabat Swift) zur Anwendung. Das Gerät zeichnet 

jeden Kontakt als 16bit/wav-Datei auf (Echtzeit) und wurde so programmiert, dass es jeweils eine 

halbe Stunde vor Sonnenuntergang bis zum Sonnenaufgang aktiv war.   

An mehreren Terminen im Juni (zur Wochenstubenzeit) wurde die Aktivität der Fledermäuse 

insbesondere zur Ausflugzeit mittels Detektor erfasst. Hiermit sollten ggf. Hinweise auf Quartier-

Datum Untersuchungsgebiet 

14.03.2025 Vögel (morgens) 

11-12.04.2025
Vögel (abends, nachts und 

morgens) 

29.04.2025 Vögel (morgens) 

30.05.- 01.06.2025 

Vögel (abends und morgens), 
Fledermäuse (abends), Suche 

nach Quartieren mittels 
Wärmebildkamera 

06.05.2025 Feldhamster 

17.06.2025 
Fledermäuse, Vögel (abends 

und nachts) 

26.06.2025 Fledermäuse 

02.08.2025-08.08.2025 Horchkisten, Fledermäuse 
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Plangebiet nahe. Für die Planung sind die Detektornachweise daher nicht weiter relevant. 

Typischerweise jagen Bartfledermäuse gerne entlang von Gehölzstrukturen. Die Beobachtungen 

belegen die Bedeutung dieser Struktur für Fledermäuse.  

4.2 Feldhamster 

Die Nachsuche, auch mittels speziell trainiertem Suchhund, erbrachte keine Nachweise. Auch 

sonst wurden keine Nachweise erbracht. Auf diese Art wird daher nachfolgend nicht weiter 

eingegangen.  

4.3  Vögel 

Insgesamt wurden im Untersuchungsgebiet 42 Vogelarten registriert (s. Tab.3). Es handelt sich 

dabei vor allem um häufige Brutvogelarten der Gebüsche und Gehölze. Deren Siedlungsdichte ist 

besonders im Bereich des Bahndammes bemerkenswert hoch. 32 Arten wurden als Brutvögel 

erfasst, darunter auch gefährdete Arten der Feldflur wie Feldlerche (RL 3) und Rebhuhn (RL 2).  

Tab.3: Nachgewiesene Vogelarten (s. Karte 2) 

Deutscher Name Wissenschaftl. Name Kuerzel Status GFNDS 

Amsel Turdus merula A BV * 

Bachstelze Motacilla alba Ba BV * 

Blaumeise Cyanistes caeruleus Bm BV * 

Buchfink Fringilla coelebs B BV * 

Buntspecht Dendrocopos major Bs BV * 

Dorngrasmücke Sylvia communis Dg BV * 

Elster Pica pica E BV * 

Feldlerche Alauda arvensis Fl BV 3 

Feldschwirl Locustella naevia DZ 2 

Feldsperling Passer montanus Fe BV V 

Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus DZ * 

Gimpel Pyrrhula pyrrhula Gim BV * 

Goldammer Emberiza citrinella G BV V 

Graureiher Ardea cinerea NG 3 

Grünfink Carduelis chloris Gf BV * 

Habicht Accipiter gentilis NG V 

Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros Hr BV * 

Haussperling Passer domesticus H BV * 

Heckenbraunelle Prunella modularis He BV * 

Klappergrasmücke Sylvia curruca Kg BV * 

Kohlmeise Parus major K BV * 

Kuckuck Cuculus canorus DZ 3 

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla Mg BV * 

Nachtigall Luscinia megarhynchos N BV V 

Rabenkrähe Corvus corone Rk BV * 

Rauchschwalbe Hirundo rustica NG 3 

Rebhuhn Perdix perdix Re BV 2 

Ringeltaube Columba palumbus Rt BV *

















http://www.abu-naturschutz.de/projekte/laufende-projekte/umsetzung-d-hellwegboerdevereinbarung.html
http://www.abu-naturschutz.de/projekte/laufende-projekte/umsetzung-d-hellwegboerdevereinbarung.html
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Der Verlust von Nahrungsflächen dagegen durch die Überbauung von Flächen, spielt bei dieser 

Art kaum eine Rolle. Im Untersuchungsjahr lagen die Jagdreviere jedenfalls nicht im Bereich der 

Plangebiete sondern jenseits (nördlich) der Bahnlinie.   

Es verbleibt eine Prognoseunsicherheit in Bezug auf die zukünftige Nutzung des Gebietes durch 

den Rotmilan. Am wahrscheinlichsten ist noch, dass das Paar im nächsten Jahr an einem seiner 

(stets) vorhandenen Wechselhorste zur Brut schreitet. Diese können z.B. im Bereich der 

Waldränder der weiteren Umgebung liegen. Es ist auch gut möglich, dass mehrere Jahre nach 

dem Bau der Anlagen eine erneute Brut an diesem Gehölz versucht wird. Das hängt auch davon 

ab, inwieweit potentielle Brutplätze in Zukunft (bei weiter ansteigendem Bestand) zur Verfügung 

stehen und also auch ungünstige Brutbereiche, wie in diesem Fall, verstärkt genutzt werden. 

Ein erheblicher Eingriff ist daher unter Berücksichtigung all dieser Aspekte nur schwer zu 

beurteilen. Zur Minimierung möglicher Beeinträchtigungen wird empfohlen, dass am Nordrand des 

Gehölzes vom Brutbaum (der unmittelbar am Nordrand liegt) ein Radius von 100 m unbebautes 

Gelände erhalten werden muss und nicht bebaut werden darf. In diesem Bereich könnte dafür z.B. 

eine Brache eingerichtet werden oder auch ein Feldgehölz. 
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Eine solche anerkannte artenbezogene Skalierung akustischer Nachweise gibt es aber bis heute 

nicht. Sie hätte wahrscheinlich auch lediglich für die akustisch hervorragend zu erfassende 

Zwergfledermaus irgendeinen Bezug zur Realität, wäre ansonsten eher nutzlos. 

Weitere kritische Hinweise zur Methodik und Auswertbarkeit von Ultraschalllauten finden sich bei 

SKIBA (2009), Kap. 7, S:77ff. und neuerdings bei MARCKMANN (2020).  
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